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Chronologiſche Zeittafel. jfer bekannten Ruͤckſichtloſigkeit gegen die Nichthunde: 


9 ; H x 5 
„Jan. N liebhaber unter ſeinen Gaͤſten kamen die enragirten 
io, ie 3 i zwiſchen Rußland undſhundeliebenden Seelen wonnetrunken entgegen, denn 


aſcha. . 
an. 1278. Schlacht bei Frofe bei Magdeburg. Erzbi- Jeder derſelben brachte feinen angenehmen Quadru⸗ 
ſcof Günther von Saalenburg fiegt egen M peden als Vegleitung mit, und Jagdhunde, Pudel 


1. Je 8, Braubendurg. (Markgraf a a. und Möpfe wiſchten ſich abwechſelnd die Maͤuler 

Jan. 1818 eee und Felle an meinen Beinkleidern ab, biſſen ſich, 
R und heulten ungenirt ihre Kampfgefuͤhle aus. 

chloß Gutenſtein. Kaiſer Friedr. III., der“ Am liebſten hätt ich meinen Hut genommen 

und den Hundeſtall verlaſſen; denn zu der Subtili⸗ 


taͤt einer Weltliebe, die alles Erſchaffene, vom Ele— 


0 Mann 
— 1330. S 
chöne, ſtirbt. 


. } phanten bis zum Infuſionsthierchen, an's hochklo⸗ 

Drei aft D ef P 9 ſte Ken 5 pfende Herz drucken möchte, und natürlich die Hunde 
„Aenemiſche ee e e dem nicht ausfchließt, vermocht ich am Wenigſten jetzt 

n, nacherzäblt von Juliu ? mich zu erheben, wo ein fo rein menſchliches Ge⸗ 


7 (Beſchluß). ſchaͤft — ein cultivirter Schmaus — beginnen ſollte, 
path ald aber wurd’ ich als ſogenannter Schmaus- dem alle huͤndiſchen und fremden Intereſſen fernlie⸗ 
elade du dem Kindtauffeſte eines reichen Mannes gen, wobei nur das liebe Ich allein ein Recht hat. 
wärme und der Umſtand lockte einige Fruͤhlings-— Ich ſah ſchon im Geiſte meine beſten Biſſen 
deni e auf mein Geſicht, das bisher immer nurſvon Hundeblicken controlirt, und ſie wurden mir zu 
als de Grad über dem Gefrierpunkt zeigte. Doch Galle im Munde. Ach, ich ahnete dennoch nicht, 
meine AM andern Tage in's Feſtzimmer trat, ſank welch“ enormer Fluch grade über mich mit den Be⸗ 

ap. menſchenfreundliche Laune wieder bedeutend ſſtien gekommen, als ploͤtzlich der Barometer meiner 
denn e inſter zog ich die Augenbraunen zuſammen, Laune emporflog, und mein Geſicht 75 Réaumur 
iſt dein Hund bellte mir wuͤthend entgegen. Es Wonnegefuͤhle zeigte. Milder dacht' ich über die 


a geſchet „nangenebmfte, was mir bei einem Entrée Hundeunſchicklichkeit, ja ich entſchuldigte fogar mei⸗ 


ann, da ich ein Todfeind dieſes verwor⸗ nen großſinnigen Wirth ſehr bald, als ich jetzt bei 

Einer Geschlechtes bin. Der Hausherr aber warſnaͤherer Deufakihfpection der Tafel entdeckte, dafi er 

chen fon denen, die feinen Schritt ohne einen fols|dem Taͤuflinge zu Ehren ſeine Humanitaͤt durch das 

feinen yarsigen Koͤter thun koͤnnen; er behielt den Aufſetzen einer Gaͤnſeleberpaſtete glänzend und un: 
aher auch im Gaſtzimmer um fi), und die: widerleglich bewieſen. 


Wir festen uns zur Tafel. — Bei der Suppe heißerſehnten Genuß in Rauch a en ließ; i 
à la tartarins mit Fleiſchpaſtetchen hatte ich meinen wollte nun mein 11 kde ua mehr ft 
lyriſchen Schwung; bei Coteletten mit teltower und würd' ich mit einer Todesdrohung dazu g 
Ruͤben und Fricandeaux war ich epiſch geſtimmt, beilthigt. Und ſehen Sie, ich habe den Schwur man 
Faſan- und Rehbraten überfam mich ein didaktiſcherſlich gehalten, obſchon bisher keine Paſtete weht M 
Geiſt gegen meine Nachbarn hinſichtlich der Gaſtro⸗ vor die Augen gekommen. Ich geſtehe offen, pi 
nomie. Nun kam die Paſtete. Es war diesmal ſalte Gram iſt noch derſelbe, aber ich will ein ut 
an Fein ernſtliches Unglüd dabei zu denken; fie kamſges Gewiſſen behalten. ß N 
gluͤcklich an mich. Um den präfentirenden Bedienten) Die beiden Eheleute hatten bisher tinte 
zu unterflüßen, trete ich ſcharf auf, und — einem ſueine gaſtronomiſche Leidensgeſchichte angehört; IE 
Hunde auf's Bein, der unbemerkt in verſchwiegenerſſagte die gemuthliche Frau mit ſchelmiſchem Erl, 
Wonne an einem fleiſchbegabten Knochen unter mir[O wie bedauer' ich Ihren voreiligen Schwut, 3 
ſchwelgt. Wüthend kreiſcht die Beſtie auf, fährt|freute mich ſchon gegen das Ende Ihrer Eibl 
rachegluͤhend in mein Bein, und beißt auch ſogleich darauf, Ihr merkwuͤrdig boshaftes Schickſal end 
bis auf den Knochen durch. Ich ſchrie vor Schmerzſverſoͤhnen zu koͤnnen, denn wir werden heute 9 
auf. Alle waren beſorgt um mich. Man fuͤhrte eine Rebhuͤhnerpaſtete haben. 6 
mich von der Tafel in's Nebenzimmer, um die Wunde] Ja, es iſt ein Unglück! ſtammelte ich überall 
zn beſichtigen und zu verbinden; indeß wurde nattır-|]— aber feine Schwüre muß man doch halten wi 
lich auch diesmal, nachdem die allgemeine Ruhe bald muß ein Mann fein. 0 
wieder hergeſtellt war, — die liebenswürdige Paftete| Ach Freund, ich glaube, Sie nehmen die ei, 
ohne mich verzehrt. j zu ernſthaft, laͤchelte die huͤbſche Frau. — Der. i 
O du nichtswuͤrdiger Köter, in den fi diesmal mel hört wohl nicht auf fo voreilige unng I 
mein merkwuͤrdig erbaͤrmliches Paſtetenſchickſal ver⸗Schwuͤre; allein Ihre vernachlaͤſſigte natli", 
mummte, — murrte ich vor mich hin — koͤnnte ich Pflicht, ſorgſam über die Erhaltung Ihrer Ge, 
Rache an dir nehmen, blutige ausgeſuchte Rache, heit zu wachen, wird er Ihnen ſtreng ont 
mir würde unansſprechlich wohl werden; wie Cre- Und was bleibt Ihnen zuletzt übrig, — wollen iu 
mortartari würd' es mein ſtürmendes Blut fühlen; aberinicht ein vollkommener Hypochondriſt werden 155 
— fügt’ ich klaͤglicher hinzu — wer wird feinen Hund ſunbefriedigter Sehnſucht, oder gar daran ſterbele 
zu meiner beiſpielloſen Rache hergeben; wem kannſals daß Sie von zwei Uebeln das kleinere w IM 
ich beweiſen, daß fein Hund die Unthat beging, wie Pflicht und Klugheit erheiſchen, das heißt? air 
da die Beſtien alle Zähne haben, und ich nicht Zoo Himmel um Verzeihung bitten wegen Ihres vor! 
log genug bin, um aus der Beſchaffenheit des Biſſesfgen Schwures, wodurch Sie ſich nur zu Im 
das Gebiß, und daraus einen Pudel oder Huͤhner⸗ eigenen Schaden verpflichtet, und nach fo viel Len 
hund zu erkennen?! — Es blieb Nichts weiter übrig, heute fo recht con amore uns die Paſtete verzeh 
ich mußte ohne die geringſte Genugthuung denſhelfen. 
Wunden⸗ und Paſtetenſchmerz verwinden, alle An] Ich rieb mir vergnügt die Hände, und ag 
ſtrengung des Beins vermeiden, ein nachtraͤgliches nete endlich: Sie ſind eine charmante ver 
Gallenfieber uͤberſtehen, und die Curkoſten bezahlen. Frau, die mit Kranken meiner Art umzug, | 
Faſt war die Wunde wieder heil, als ich dieſweiß. Ach, wenn nur das Gewiſſen nicht wi, 
Thorheit beging, eines Nachmittags auszureiten. Indeß ich will mich zu dem Paſtetenſchmauſe my 
Ein neues ſchmerzlicheres und längeres Leiden be-ſſchließen; allein ſchoͤne Frau, Sie müffen die 1 2 
gann. Ich hatte mir eine heftige Entzündung, zuge- antwortlichkeit für das Jenſeits übernehmen. 2 
zogen, i 29 Ben, 1 Zimmer huͤ⸗Sie das? dale 
ten, und batte Zeit, über mein Paſtetenungluck und! Von Herzen gern, verſiche eine 
meine Unvorſichtigkeit nachzudenken. Da that ich botene Br n nich 
einſt in wild entflammter Wuth den hohen Schwur, viel zu wagen. Setzen wir uns nur. Sie fe 
von nun an meinem elenden Schickſale zu trotzen, mein Maͤnnchen hat die Suppe ſchon aufgegebene 
das, theils durch die herbeigeführte eigene Schuld, Und wir ſetzten uns, und kein tückiſcher ey 
theils mit dem Zufall im Bunde, dreimal mir den|ftörte diesmal meine Gemuͤthlichkeit, die von 6 


Une 
| dem Pap 


| ei Rof 


1 


2 Etage flieg, je naͤhr di andi ei b Linken, ein bankrotirter 
hr die Paſtete, als beſtaͤndigesflack. Mein Nachbar zur Li 1 
 haugerich 1117 endichen Pepe als ihrem] Federſchmuͤcker, fo ſchmale Biſſen er auch 7 5 muß, 
bontogen Lebenszweck entgegenruͤckte. — Sie hat ließ ſich doch vor acht Tagen einen halben K 5 ho⸗ 
Fe trefflich geſchmeckt, ind nie, nie werd' ich dieſen len und kaufte ſich für einen Dreier Schwefelhoͤlzer. 
Ntag vergeſſen. Selbſt die Bettelleute muͤſſen leiſe Ahnung von mei⸗ 
En ner Armuth haben. Geſtern e u. 
igi zel ei alle Thuͤren, nur an die meinige nicht. 
Origineller Brief eines armen Teufels. . ee — meiſten gebemüthigt, nd doch 
Hochverehrteſter Herr! laßt es das Glück auf der andern Seite nicht an 
hie Ein armer Teufel, der ſich naͤhren will, gehtſſuͤßem Troſte fehlen; denn als ich mir im hen 
na ganz zum Teufel. Mit acht Groſchen kam ich|der Meſſe bei einem Fabrikanten Weſtenzeug aufte 
lieb Leipzig; jetzt leb' ih ſchon in der fünften Wocheſund ihm daſſelbe zur Michaelismeſſe zu bezahlen ver⸗ 
er und es iſt immer gegangen. ſprach, ſagte der Ungluͤckliche: „Ach, es hat ja Zeit 
ch bewohne ein biſcheidenes Fe in den bis — 5 Be Glauben hab' ich in 
en;“ allerdings nicht das glaͤnzendſte in der [Israel noch nicht gefunden. h 2 
5 ruͤhmten Fear Leipzig; allein voll ei Jedoch trotz dieſes unmenſchlichen Credits, über 
ahahümlicher Reize. Die Meubles ſind uber allen Tadelſden ich mich ſelbſt jeden Abend heimlich. verwundere, 
ben, Ein mit Seigras ausgeſtopftes Sophalfchlt es doch nicht an boͤſen Wahrzeichen. Jede 
Flatantert durch feine Harkleibigkeit zu ausdauerndem Roſe hat ihre Dornen; folglich auch die „drei Ro⸗ 
hie de Die mittelalterliche Commode erinnert an ſen.“ Der Umſtand, daß ich nach einem vierwoͤchent⸗ 
dat Noſaiſche Schoͤpfungsgeſchichte, naͤmlich an die lichen Aufenthalte noch immer ein Herr von Omnia⸗ 
ben, da noch nichts geſchaffen war. Der Spiegel mecumporto bin, und jeden Morgen noch immer jung 
bt die gute Eigenſchaſt, daß er alle Bilder, wie und borgluſtig, wie ein Phoͤnir, mit bloßer Taſche 
Ein Sgelſche Philoſophie, verworren wiedergiebt. hervorgehe; der Umſtand, daß ich, wenn ich aus der 
tin bucknapf feblt; wahrſcheinlich hat meine Wir⸗Stube gebe, auch gar kein Andenken meiner Gegen⸗ 
tigp glaubt, daß ich nicht über uͤberflüſſige Feuch⸗ wart zurücklaſſe, außer einer ausgetrunkenen Taſſe 
Feten zu disponiren habe. Caffee und einrm eingeriffenen Bett, — dieſe omi⸗ 
8, eine lebendige Seele ſtoͤrt mich hier in meinen noͤſe Zimmerleere macht mir nach grade bange. Zwar 
16 N tungen. Saͤmmtliche Wanzen, von denenſ wollte ich mir einen Schrank mit Büchern anſchaffen; 
nem er fruher gewimmelt haben ſoll, find bei meisJatlein es macht ſich das nur nach und nach; zwar 
ſchei,Erſcheinen ausgeriſſen; nur eine einzige, wahr- beſitz' ich ein reiches Capital von wenigſtens drei⸗ 
ah art eine Schwangere, die hier ihre Niederkunftſhundert Verheißungen; allein es fehlt mir doch das 
Vborten will, hat mich vergangene Nacht gezwickt.Solidum einer gewiſſen Zimmerausſtopfung, die, wenn 
fen tens ihrem Appetite nach mußte fie für zweilfie ouch nur der Schein eines Scheins wäre, doch 
Um Zwar verſicherl mich die Köchin, daß ſich bei] nur eine Art Credit⸗Ballaſt iſt, fo daß das Schiff 
tn frühern Bewohner der Stube, einem promovir- meiner Gedanken ſich ſicherer auf dem Meere der 
im Advokaten, dann und wann vier bis fünf genüge] Sorgen ſchaukeln kann. Die Blicke meiner Wirthin 
Bars S meißfliegen eingefunden hätten, allein troß| werden mir immer gefährlicher. Das kuͤnſtliche Bu⸗ 
ſich warmen Maienluft, die jetzt hereinſtroͤmt, hat|vengebäude meines Credits droht zu wanken — in 
dach keine bei mir blicken laſſen. Ihnen allein, hochverehrteſter Herr, iſt noch Rettung. 
FL die Erde nach Klopſtock im Verhältniß zum Denken Sie gerecht und billig gegen mich und ſchicken 
et Tropfen am Eimer, fo iſt meine Stube in Sie mir meine Sachen, die für einen Dritten ohne 
dan auf das ganze Haus eine Thraͤne am Backen⸗ allen Werth ſind. Mein von Correcturenſtaub zer: 
nich Und doch lebe ich ſehr glücklich darin, quälte freſſener brauner Rock wird mir in ſchlechtem Wetter 
Nein icht zuweilen der Neid und gekraͤnkter Ehrgeiz. treulich beiſtehen; meine Nachtjacke mich vor Froſt 
tud Nachbar zur Rechten, ein halbverungluckter an den kalten Morgen ſchuͤtzen z meine ſchwarze Weſte 
me Pat, beſitzt noch fünf Bücher, einen Stiefelknecht, mir die Gunſt meines Wirths verſchaffen, der ein 
Enerſcheere und auch, wie ich geſtern zu mei⸗ großer Liebhaber von ſchwarzen Weſten iſt und ſich 
"Haunen bemerkte, eine halbe Stange Siegel- Eden Abend eine folge kauft. Die unter meinen. 


— 1 


Sachen befindliche Schachtel mit Chinapulvern, die Aphorismen uͤler Moden. 
ich mir als Praͤſervativ gegen das kalte Fieber kaufte, 2 icht den ! 
werde ich dagegen fehr gern dem Herrn Factor als dat der e e e amin Siäna 
3 b I 2 f 

5 5 e eee offenbart ſich Unzufriedenheit nit der Begeration be 
Der Bote braucht nur graden Wegs in die drei Zone, daher überall die Suct, feinem Sonn nt 
Roſen drei Treppen hoch zu gehen und ſich die un- Schein größerer Ueppigkeit u geben. Da fünft 
ſcheinbarſte Thuͤre aufzuſuchen, dann iſt er ſicher. Zum ſteht ein Kampf mit der Naur, der an woe N 
Ueberfluß iſt auch noch ein Strohhalm als Symbo⸗ſchen Blumenzucht einen tuͤchigen Streitgeno 
lum des letzten Rettungsmittels eines Schiffbruͤchi⸗ F ich pi 
gen daran befeftigt. Bei dem raſtloſen Ringer nach Eleganz 7 % 

Erfüllen Sie, hochgeehrteſter Herr, eingedenk derſaufkommende Form der Mode ſehr ſelten an af 
Verlegenheiten, in welche einſt Ihre eignen Kinderſgene Perſoͤnlichkeit gehalten, man uſurpirt I! gott 
kommen fönnen, meine Bitte, und genehmigen Sieſallgemein ganz ruͤckſichtslos und macht fo 4 a 
die Verſicherung meiner tiefſten Hochachtung, mit der[Spruͤnge, daß die Form eines Kleidungsſtücke gut 
ich verharre Ew. Wohigeboren dem einen oder allen andern oft in lächerlich 

ergebenſter Dienerſtraſt kommt. 
N. N. 


2 „ 
— g nn iſt ds eine Dame des Zweckes une 
en fie durch Eleganz ihres Anzuges errei 
Das Lachen. naͤmlich in ihrem Kreiſe oder über deſſen Gig 
Ein anonymer Schriftſteller hat das verſchieden-hinaus zu gefallen, und doch fehlt bei den eule 
artige Lachen auf folgende Art claſſificirt: 1) das der Geiſt, der das von der Mode gebotene nt 
grazioͤſe Lachen oder das Lächeln; 2) das wuͤrdevolleſordnet und ihrer Individualität anpaßt, da 
oder protegirende Lächeln; 3) das alberne oderſblinde Haſchen nach Pracht, man möchte ſagen 
dumme Lachen; 4) das Lachen der Selbſtgefaͤlligkeit Inſtinkt. 
und Eitelkeit; 5) das Lachen aus Artigkeit; 6) das — 


Lachen der Affectation oder der Verachtung; 7) das Mannichfaltiges 
Hes 5 
Heiterkeit über das ganze Geſicht verbreitet; 8) das, Wie eine engliſche Zeitung ſagt, beſitzt ven 


dem Lachen der Bosheit unterfchieden werden muß z Sophie; er wird auf 950,000 Thaler gefchäße 


Lachen, das durch Kitzeln, durch Verwundung des Stadttheil, wie die Juden in Amſterdam, wenn e 
Zwergfelles und gewiſſe ſchädliche Getraͤnke hervor- der Unterſchied zwiſchen beiden ſehr groß Hausen 10 


lich 13) das unausloͤſchliche Gelächter, wie es Ho- der Nähe der Tuilerien bemaͤchtigt. Das aß uf 
mer nennt, ein Lachen, deſſen man ſich trotz aller dieſem reichen und traͤgen Viertel 2 . be, 
Anſtrengung nicht erwehren kann. — Im Jahreſdie Mitte des Tages; bis zwei Uhr gehören bai, 
1662 veroffentlichte ein italieniſcher Aſtrolog eineſund Trottoirs den Kutſchern, Gromms und it til 
ſechs Bogen ſtarke Abhandlung, in welcher er dieſten, die geſchaͤftig hin- und herlaufen und m Di 
verſchiedenen Temperamente der Menſchen nach denſander die Wirthshaͤuſer in der Nähe beſuchen, en 
verſchiedenen Arten zu lachen unterſchied. Nach ihm Stunden des Ausgehens und Promenirens h delt 
bezeichnet das „hi! hi!“ den Melancholiſchen; das[man an dem fortwaͤhrenden Ziehen der Klinge Pfad. 
„he! he!“ den Phlegmatiker; das „ha! ha!“ den[Raſſeln der Wagen und dem Hufſchlage 175 

Choleriſchen und das „ho! ho!“ den Sanguiniker. Punkt fünf Uhr wird das Mittagsmahl gehalten. 
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Druck und Verlag von M. W. Siebert. 


Intelligenzblatt zum Grünberger Wochenblatt. 
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16. Jahrgang. 


Angeko mu ene 


Nro. 3. 


Fremde. 


3 Den 10. Januar. In drei Bergen: Herren Kaufmann Bones a. Frankfurt 0/D. u. Hofrath 
la Garde a. Berlin. — Den 11. Herren Kaufl. Winnoth a. Pforzheim, Jahn a. Stettin u. Krit: 


us 
ſtein 


er a. Magdeburg. — Im deutſchen Haufe: Herren Schönfärber Küpert a. Schwiebus, Kaufl. Bott: 
a. Glogau u. Cohn a. Liſſa. — Den 12. In drei Bergen: Herren Schönfärber Rodig u. Fa⸗ 


beifbefüge, Rodig a. Cottbus. — In der goldnen Traube: Herren Lederwaaren» Händler Stemberger 
5 d. Zillerthal in Tyrol u. Miſſionskandidat Schierſand a. Goldberg. — Den 13. In drei Bergen: 
DPerren Kaufl. Bethge u. Stemler a. Magdeburg. — Im ſchwarzen Adler: Herren Kaufl. Sternberg 


Berlin, Laugſch u. Seiffert a. Schwiebus u. Amtmann Burghardt a. Rakau. — 
Herren Graf Henkel v. Donnersmark a. Breslau, Kaufl. Moſer a. Berlin u. Peterſen a. 


0. 
Bergen : 


Den 14. In drei 


* olingen. — Im ſchwarzen Adler: Herren Amtleute Wunderſitz a. Klemzig, Holtzbammer a. Zelling 
Fee abrikant Lattorff a. Neuſalz. — Den 16. In der goldnen Traube: Herr Muſikus Pormann a. 
5 eiberg. — Den 17. In drei Bergen: Herren Baron v. Cottwitz a. Coſſar, Kaufl. Claſſen a. Ber: 
u, Boſſe a. Elberfeld u. Kapitain Pappritz a. Croſſen. 


Ale Reſtanten der Weinſteuer pro 1839, wel: 
de keinen Steuer⸗Credit nachgeſucht haben, wer⸗ 
Ni hiermit an deren ſofortige Zahlung erinnert. 
d it dem Monat Februar dürften die Ruͤckſtaͤnde 
urch Exekution eingholt werden. 
mite, Weinſteuer aus dem Herbſt von 1838 iſt 
N telſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom 27ſten 
odember v. J. erlaſſen worden. 
rünberg, den 16. Januar 1840. 5 
Das Königliche Steuer: und Salz⸗Amt. 
a g 


Auction. 
tag künftigen Montag den 20. Januar Nachmit⸗ 
Kun um 3 Uhr werden auf dem Königl. Land: 
Stadt⸗Gericht 
der 23 Pfund Poͤckel⸗Schweinfleiſch 
auctionirt werden. 
Nickels. 


. ˙ A es — 


Der erblindete Violoncelliſt Herr Borrmann 


kü Dresden, ein Schüler Dotzauers, beabſichtigt, 
fonftigen Montag im Saale der hiefigen Reſ⸗ 
ai ein Conzert zu geben, zu welchem nicht 
einn, Muſikfteunde, ſondern alle Menfchenfreunde 
eladen werden, um durch Ihren freundlichen 

0 uch dem Kuͤnſtler Ihre Theilnahme zu bewei⸗ 
der adie zugleich der beſte Dank gegen den ift, 
dnen bisher der Augen Licht bewahrte und 


erhielt. Anfang Montag Abend Y%,8 Uhr. En⸗ 
tree 7% Sgr. 
Grünberg, den 17. Januar 1840. 


Auf einem Rittergute bei Grünberg wird die 
Schafmeiſterſtelle Johanni d. J. erledigt. Naͤ⸗ 
heres darüber iſt in der Exped. d. Bl. zu erfahren. 


Mit emaillirtem gußeiſernem Kochgeſchirre, 
Canon⸗Oefen, einem ſchoͤnen Eirkulir⸗ und einen 
auf thoͤnernen Kachel⸗Aufſatz eingerichteten guß⸗ 
eifernen Ofen⸗Kaſten, Roſtſtaͤben, größeren Dir: 
ſeln, Falzplatten und Schmiede⸗Formen, fo wie 
mit geſchmiedetem Eiſen, Stahl, Feilen, Halfter⸗ 
ketten, Stiefeleifen u. ſ. w. empfiehlt ſich beſtens 

C. A. Poh enz. 


Die aͤcht roͤmiſchen und feinſten deutſchen Darm⸗ 
und überfponnenen Saiten für Guitarre, Violine, 
Cello und Bratſche, wovon der Unterſchriebene ein 
Commiſſionslager empfing, ſo wie mehrere Artikel 


aus der Fechnerſchen Kunſthandlung zu 


Guben ſind fortwaͤhrend zu haben bei 

8 C. A. Pohlenz. 

22222 ͤ FE 
Da der Hutmachermeiſter Herr Friedrich Wink⸗ 

ler mit S des Herren Apotheker 

Franke in Bobersberg die bis jetzt von demſelben 


innegehabte Niederlage von Bernſteinlack und Sie: 
gellack nicht mehr behalten, ſondern ſolche auf 
mich übergehen laſſen will, ſo erſuche ich ein ges 
ehrtes Publikum ergebenſt, das dem Herrn Wink⸗ 
ler geſchenkte Vertrauen geneigteſt auch auf mich 


zu uͤbertragen. Ri 
G. F. H. Michaelis. 


Von den berühmten Düffelborfer Spar: 
dochten, ſowohl platten als cylinderfoͤrmigen, zu 
allen Arten Lampen paſſend, wovon jeder Docht 
14 Naͤchte hindurch brennt und nur halb fo viel 
Oel bedarf als andere Dochte, erhielt von den 
Herren Gebruͤder Bottſtein aus Glogau ein Sor⸗ 
timent als Commiſſionslager zum ausſchließlichen 
Verkauf für hieſige Stadt und Umgegend 


Künftigen Donnerſtag den 23ſten d. M. wird 
ein viertes 


großes Conzert 
bei mir ſtattfinden, wozu ein reſp. Publikum er⸗ 
gebenſt mit der Bemerkung eingeladen wird, daß 
Theilnehmende, welche der Geſellſchaft nicht ent⸗ 
ſprechend find, zuruͤckgewieſen werden. 
. Künzel und Jemm. 


Gute Haſenfelle kauft das Stuͤck zu 6 fgr. 
5 Kirſchner Kaßner. 


Dieſen Sonntag friſche Pfannenkuchen beim 
Stadtkoch Jehn. 


Haſenfelle bezahlt das Stück mit 5 ¼ Sgr. 
Hutmacher Schulz. 


Da ich die Haſenfelle zu feinen Filz⸗Huͤten 


verarbeite, zahle ich fürs Stuͤck 5%, Sgr. 
— Hutmacher Winkler. 


1 1125 halbe Quarte Zar Wein à Quart 


5 Sgr., verkauft der Tabakſpinner Schultz. 
Issence de Parfum 

de la Fabrique de Conti & Comp. 

i ’ a Paris, 

von dem einige Tropfen, auf eine heiße Platte 

gegoſſen, den angenehmſten Wohlgeruch verbrei⸗ 


ten, iſt das Flacon für 8 fgr zu haben bei 
8 Levyſohn u. Siebert. 


Bei C. Flemming in Glogau erſcheint uw. 
wird in der Buchh. von Levyſohn & Sieben, 
in Grünberg (Lawalder Gaſſe No. 410) Su 
ſcription angenommen auf ’ 


Neueſtes volftändiged 


Fremdwoͤrterbu 


| 
| 
0 


| 


Erklärung und Verdeutſchung 


der in der heutigen deutſchen Schrift⸗ 

und Umgangssprache gebraͤuchlichen 
fremden Wörter, Redensarten, 
Vornamen und Abkuͤrzungen, 


mit genauer Angabe 


ihres Urſprungs, ihrer Rechtſchreibung / . 


Betonung und Ausſprache. 
Bearbeitet 7 
von 
Dx, 8; Kieſewetter. 
11% Heft. 


ö 7%, Sgr. je 
Subferiptionsbedingungen? 


Fremdwörterbuch 


wird, wie aus dem erſten Hefte ſchon 3 
erſehen iſt, eines der vollftändigften Wer, 
der Art. 
und Benutzung der ſchon vorhandenen 
lichen Buͤcher wird hier ein Werk gelie 
das jedem Beamten, Militair, Kauf 
mann, Lehrer, Kuͤnſtler, Handwerken 


überhaupt jedem Gefhäftsmann 15 


jedem Zeitungsleſer die vonftän 
Befriedigung gewährt, und ſelbſt dem en 
gentlichen Sprachgelehrten oft von 
ſein kann. und 
Das Werk erſcheint in 2 Baͤnden 5 
wird heftweiſe herausgegeben, und zwar 
Heften von 5 Bogen zu 7 7 Sgr. at 
Das Ganze wird 12—16 Hefte; ſo 


Unter forgfältiger Verglach 7 
fert, 
6 


Zi 


2A 


1 


es ſtärker werden, fo werden die übrigen geſammelt und herausgegeben 
Hefte gratis 1 5 8 5 3 95 . 
Die geehrten Subſcribenten erhalten U ne A h ae ; BAER Furlti⸗ 
andugsweiſe vor, den ſpaͤtern Abnehmern Mende Bene 5 ie 
e Prämie, beſtehend in einem großen Preis 15 Sgr. ; 
ſorgfältig ausgeführten Kunſtblatt: der N 
edervieh händler, nach dem Ge 
malde von Metſu in der Dresdener Gal⸗ 


Er i Die 5 
lerie, lithographirt von Hobach. Verjährungsfriſten 


Dieſes Blatt wird auf chineſiſchem Pa: von 5 
Pier geliefert. 24 Stunden bis zu 30 Jahren 


Glogau, im Januar 1840. nach Preußischen Gefegen. 
Die Verlagshandlung. Ein Handbuch 
Bei ı TE für jeden Bürger und Landmann, insbeſondere 
i Levyſohn u. Siebert (Lawalder Gaſſe für Kaufleute, Gewerbtreibende und andere 
No. 410) iſt vorräthig: Geſchäftsmaͤnner. 7 ½ fer- g 
z 22 


Ay \ 1 | Haus⸗ 
er 5 ole Familienbibel; 
Schleſien und Poſen. 


| ; „ die ganze ; / 
Volkskalander für alle Stände Heili ge Schrift 
auf das Schaltjahr alten und neuen f 

| Teſtaments 


nach der 


deutſchen Ueberſetzung 


1840 = D. Martin Luthers. 


Mit einer g ö 235 Beſte 
Jae busen . un.. Prachtausgabe 
mit ſechsunddreißig Kupfern, 
Vollſtaͤndiges 2 Zweite Auflage. 
ng katholiſches Herabgeſetzter Preis: 4 Rthlr. 
Geſang⸗ und Gebetbuch 1 
| zum Gebrauch Meyer's Univerſum. 
bei der Sechster Band. lite Lieferung. 7 Sgr. 


öffentlichen und haͤuslichen Gottes⸗ 
verehrung, fo wie in Schulen, 


Wein > Verkauf bei: 


Gottl. Teichert, Lanſ. Straße, 39r 3 j. 4 pf. 
Wilh. Leutloff, Burgbezirk, 39r 4 f. 

Chriſt. Heller, grün. Baum, 35r 4 f. 

Carl Kube, Krautgaſſe, 3ör 4 f. 5 
Gottl. Heider, Silberberg, 35r 4 f. u 3ar 6 f. 
Carl Helbig h. Malzhauſe, roth. 39r 3 f. 4 pf. 
Maſchinenbauer Zimmerling, Niedergaſſe, 39r 4 ſ. 
Friedr. Augſpach, Schießhausbzk., 377 2 f. 
Derlig, Todtengaſſe, roth. 351 4 f. 

Gotth. Hartmann im Kirchen⸗Bzk., 35r 4 f. 
Faͤrber Decker neben der Poſt, Zär 6 f. 
Zaſtrow, breite Gaſſe, 39r 4 f. - 

Franz Loh, 35r u. 397 4 f. 

Fleiſcher Sommer, 34r 6 f. 

Wittwe Mayer auf dem Silberberge, 4 f. 
Ephraim Liehr beim Sandſchlage, 34r 5 |. 
Paſamentier Grempler, 35r 4 f. 


Kirchliche Nachrichten. 
Geborne. 

Den 31. Decbr. 1839. Kantor Friedr. Wil⸗ 
belm Kranz ein Sohn, Carl Friedr. Wilh. — 
Den 9. Jan. Einwohner Johann George Buͤr⸗ 
ger eine Tochter, Ache Mathilde. — Den 11. 
Kutſchner Johann Gottlob Kättner in Krampe 
ein Sohn, Friedrich Wilhelm, — Tuchfabrikant 
Joh. Carl Wuttke ein Sohn, Joh. Carl Franz. 
— Den 12. Tuchfabrikanten Benjamin Adolph 
Pilz eine todte Tochter. 


2 Getraute. | 
Den 12. Jan. Tuchſcheergeſell Sottfr. us | 
Vorwerg mit Jungfer Eleonora Kuske. — O 
14. Einwohner Johann Gottlob Irmler in 7 
walde mit Igfr. Anna Maria Hoffmann. Hr 
Den 15. Tuchmachergeſell Carl Heinrich Kran, 
mit Igfr. Fried. Muͤckſch. — Den 16. Dien, 
knecht Ehriſt. Kern mit Wittftau Anna Roi 
Joͤrcke, geb. Staroske. 
Geſtorbene. ; 2 
Den 10. Jan. Verſt. Bedienten Sucker Witte 
Anna Roſ. geb. Schulz, 80 Jahr (Altersſchwäce, 
— Den 12, Muͤllermſtr. Joh. Chriſt Hübner n 
Heinersdorff, 66 Jahr 4 Monat 16 Tage (Schlag, 
fluß). — Den 13. Verſt. Gärtner Gottfr. Wing, 
in Heinersdorff Wittwe Maria Eliſabeth geb 
Hanſch, 82 Jahr 4 Monat 1 Tag (Altersſchwäͤcht) 
— Den 14. Häusler Johann Daniel Sch 
in Neuwalde Tochter, Johanne Crneſtine, 2 
Tage (Schlagfluß). — Den 15. Cinwohner Ich. 
Chriſtian Fechner in Heinersdorff Ehefrau Ann 
Maria geb. Pohl, 62 Jahr 4 Monat 21 Tah 
(Abzehrung). — Verſt. Bedienten Joh. Friede n 
Hirſch Sohn, Joh. Guſtav, 11 Jahr 7 Men 
23 Tage (Bruſtfieber). Br 
Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche. 
Am 2. Sonntage nach Epiphagias. i 


Vormittagspredigt: Herr Paſtor prim. Harth. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor Wolff. 


Marktpreiſe. 


Grünberg, den 13. Januar. 


Hoͤchſter Preis. Mittler Preis, | Niedrigſter Preis. 


Rthlr. Sgr. Pf. [Rthlr. Sgr. 


Rthlr. Sgr. Pf. 


1 


Breslau, d. LE 


Hoͤchſter Pen, 
Rthlr. Sgr. 


Glogau, d. 10. Jan. 
Hoͤchſter Preis. 
Nihlr. Sgr. pf. 


Pf. 


agen + [Scheel 2 6 31 21 81 2 2 — [- 17 5 
Roggen 25 1 | 12 6 1 ]10 8 1 8 9 1 104 — J | 7 5 
Gerſte, große 4 14 110. — 1 8 9 1 7 6 1 4 >= 1 10 & 
kleine ER 1 6: — 1 851 — 1 41 — — = — 2 1 
Hafer 4 6 — 24 6 — 24 —-— Free 
Erbſen 2 14 20 — 1117| — 1114 — 1 9 3 
Hierſe „n Er I | 5 — 2 — — 1 2⁵ — — — u — — > 
Kartoffeln -| » — 15 — — 12 6 — [10 ieee 
Hen. . Zentner — 12] 6 — 15 —— 12 W Di 
Stroh. . . Schock . 4 15 — 417 6 14 1 — 14 S Lig Be 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich einmal, und kann jeden Sonnabend von Morgens früh 7 Uhr an, ae, 


U 


werben; auch wird es den bieſigen reſp. Abonnenten auf Verlangen frei ins Haus geſchickt. Der Pränumeral ions“ 
deträgt vierteljährlich 12 Sar, Inſerate werden ſpaͤteſtens bis Freitag Mittag 12 Uhr erbeten, 


